
Anfahrt Tagungsort 

 

Max-Planck-Institut für europäische 
Rechtsgeschichte 

Hausener Weg 120 

60489 Frankfurt am Main 

 

Per Auto  

A 66 in Richtung Frankfurt Miquelallee/Stadtmitte  

1. Abfahrt nehmen Richtung Hausen/Rödelheim  

weiterfahren Richtung Stadtmitte  

 

links einordnen in den Kreisel fahren Richtung 
Eschborn, Nordweststadt, Praunheim, Autobahn, 
nach der Esso-Tankstelle 1. Straße rechts 

   

Per Bahn  

IC, EC, ICE bis Frankfurt Hauptbahnhof 

 

Ab Hauptbahnhof mit der U4 bis zur Bockenheimer 
Warte, hier umsteigen in die U6 Richtung Heerstra-
ße/Praunheim 

 

U6 Haltestelle Hausener Weg:  

überqueren der Straße zur Tankstelle  

dann, dem Verkehr folgend, nächste Straße rechts 

(ca. 15 m entfernt): Hausener Weg  

Anmeldung bis 4. Februar 2012 bei: 

PD Dr. Peter Collin 

Max-Planck-Institut für europäische Rechtsge-

schichte, Hausener Weg 120, 60489 Frankfurt am 

Main, collin@rg.mpg.de 

LOEWE — Landes-
Offensive zur Entwicklung 
Wissenschaftlich- 
ökonomischer Exzellenz 

www.konfliktloesung.eu 

Schlic
hten und 

Richten. 
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Programm 

Donnerstag, 9. Februar 2012 
 

11.00-11.45  

Prof. Dr. Thomas Duve (Frankfurt/M.) 

Begrüßung 

 

PD Dr. Peter Collin (Frankfurt/M.) 

Einführung in das Thema 

 

11.45-13.15 Schlichtung als Alternative? – 
aktuelle Perspektiven 

 

Präs. VG Prof. Dr. Roland Fritz 
(Frankfurt/M.) 

Die unterschiedlichen Modelle gerichtlicher 
Streitschlichtung 

 

RA Dr. Hans-Patrick Schroeder 
(Frankfurt/M.) 

Schiedsverfahren und staatliche Gerichtsbar-
keit: Alternativen, Konkurrenz und Zusam-
menspiel 

 

13.15-14.15  Mittagspause 

14.15-15.45 Rechtsethnologische und au-
ßereuropäische Zugänge 

 

Prof. Dr. Karl-Heinz Kohl (Frankfurt/M.)  

Konfliktlösung qua Divination: Ein Fallbeispiel 
aus einer ostindonesischen Lokalkultur 

 

Prof. Dr. Harald Baum (Hamburg) 

Kontinuitäten und Brüche in der Entwicklung 
der außergerichtlichen Streitbeilegung in Ja-
pan 

 

15.45-16.15  Kaffeepause 

16.15-17.45 Die Transformation des Ent-
scheidungssystems zwischen Vormoderne 
und  Nationalstaat – Studien zur Organisati-
onsgeschichte der Justiz 

 

Prof. Dr. Peter Oestmann (Münster) 

Streitschlichtung und Streitentscheidung im 
spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen Ge-
richtsverfahren 

 

Prof. Dr. Karl Härter (Frankfurt/M.) 

Konfliktregulierung im Umfeld frühneuzeitli-
cher Strafgerichte: Das Konzept der Infrajustiz 
in der historischen Kriminalitätsforschung 
 

Freitag, 10. Februar 2012 
 

9.30-11.00 Schlichtung als Alternative? – 
historische Perspektiven 

 

Prof. Dr. Johannes Platschek (Göttingen) 

Schlichtung und Schiedsverfahren als Alterna-
tive zum römischen Zivilprozess. Fallstudien 
aus Cicero 

 

Prof. Dr. Franz-Josef Arlinghaus (Bielefeld) 

Konflikt und ,Konsensgesellschaft‘. Gerichte 
und außergerichtliche Streitbeilegung in der 
spätmittelalterlichen Stadt 

 

11.30-13.00  Entgrenzungen der Justiz 
(Diskurse des Richterrechts, Entscheiden als 
Social Engineering) 

 

Prof. Dr. Joachim Zekoll (Frankfurt/M.) 

Justizverständnisse in den Vereinigten Staaten 

 

Prof. Dr. Felix Maultzsch (Frankfurt/M.) 

Die höchstrichterliche Zivilrechtsprechung zwi-
schen Rechtsbeurteilung und Gesellschaftsges-
taltung: Vergleichende Betrachtungen zu 
Deutschland, England und den USA 

 

13.00-14.00 Mittagspause 

14.00-15.30 Hybridisierung. Studien zur aus-
handelnden Justiz und zur Justiz als Verhand-
lungsraum 

 

Dr. Martin Engel (München)  

Modellvorstellungen und Ordnungsmuster kon-
sensualer Konfliktlösung 

 

Prof. Dr. Cornelius Prittwitz (Frankfurt/M.)  

Der Deal im Strafprozess: „Schlichtes Richten 
und richtiges Schlichten“ oder schnöder: Han-
del mit Gerechtigkeit? 

 

15.30-16.00 Kaffeepause 
16.00-17.00 Abschlussdiskussion 


